



ACHTUNG: 
Musterbeschluss mit XXX -Lücken

Bitte sorgfältig ausfüllen.

HINWEIS: "BEISPIEL" im Hintergrund wie folgt zu entfernen:

Format - Hintergrund - gedrucktes Wasserzeichen

Musterbeschlüsse Betriebsrat §111 S.2 BetrVG
Inhalt:

1. gesetzliche Grundlage

2. Hinweise

3. Beschluss des BR §80 Abs.3 BetrVG

4. Anschreiben des AG zu 3.
5. (Vorsorge)Beschluss des BR 

6. Anschreiben des AG zu 5.

Zu 1. gesetzliche Grundlage BetrVG
§ 111 Betriebsänderungen
In Unternehmen mit in der Regel mehr als zwanzig wahlberechtigten Arbeitnehmern hat der Unternehmer den Betriebsrat über geplante Betriebsänderungen, die wesentliche Nachteile für die Belegschaft oder erhebliche Teile der Belegschaft zur Folge haben können, rechtzeitig und umfassend zu unterrichten und die geplanten Betriebsänderungen mit dem Betriebsrat zu beraten. Der Betriebsrat kann in Unternehmen mit mehr als 300 Arbeitnehmern zu seiner Unterstützung einen Berater hinzuziehen; § 80 Abs. 4 gilt entsprechend; im Übrigen bleibt § 80 Abs. 3 unberührt. Als Betriebsänderungen im Sinne des Satzes 1 gelten 

1. Einschränkung und Stilllegung des ganzen Betriebs oder von wesentlichen Betriebsteilen,

2. Verlegung des ganzen Betriebs oder von wesentlichen Betriebsteilen,
3. Zusammenschluss mit anderen Betrieben oder die Spaltung von Betrieben,
4. grundlegende Änderungen der Betriebsorganisation, des Betriebszwecks oder der Betriebsanlagen,
5. Einführung grundlegend neuer Arbeitsmethoden und Fertigungsverfahren.

Zu 2. Hinweise
Der Betriebsrat muss entsprechend dem Grundsatz der Beschlussfassung auch über die Hinzuziehung eines Sachverständigen einen Beschluss fassen. Über diesen Beschluss ist der AG zu unterrichten. Dann schreibt der beauftragte Rechtsanwalt den AG an und teilt die Kosten mit. Entgegen der allgemeinen Vorschrift zur Hinzuziehung eines Sachverständigen gem. §80 Abs.3 BetrVG ist eine „nähere Vereinbarung“ mit dem Arbeitgeber gerade nicht notwendig. Während bei §80 Abs.3 BetrVG die Hinzuziehung eines Sachverständigen erforderlich sein muss, wird die Erforderlichkeit aufgrund der besonderen Wichtigkeit der Betriebsänderung durch den Gesetzgeber fingiert. Der Betriebsrat muss gleichwohl im Beschluss und auch im Anschreiben konkrete Angaben zum gegenstand der Angelegenheit machen, also mitteilen, dass es sich um eine Betriebsänderung handelt und ggfls. im Streitfall auch warum.
Zu 3. Beschluss des BR

Top XY : Beschluss über Hinzuziehung eines Sachverständigen gem.§111 S.2 BetrVG

Aufgrund der Schwierigkeit der Rechtsmaterie und der Komplexität des Sachverhalts zu folgenden Themen beschließt der BR einen Sachverständigen nach § 111 S. 2 BetrVG hinzuziehen, nämlich die Kanzlei für Arbeits- und Sozialrecht, RAe & Fachanwälte für Arbeitsrecht Dr. Jörg Hoffmann, Dr.-Ruer-Platz 4, 44787 Bochum
Gegenstände der sachverständigen Beratung sind:

1. HIER KONKRETE RECHTSFRAGEN EINFÜGEN
Abstimmungsergebnis:

_____ Ja    ______ Nein    

Zu 4. Anschreiben des AG
Sehr geehrte Damen und Herren,

Der Betriebsrat hat in seiner Sitzung vom XXXX beschlossen, zur Rechtsfrage Betriebsänderung und zur Vertretung der rechtlichen Interessen einen Sachverständigen hinzuziehen; nämlich Kanzlei für Arbeits- und Sozialrecht, RAe & Fachanwälte für Arbeitsrecht Dr. Jörg Hoffmann, Dr.-Ruer-Platz 4, 44787 Bochum.

Gegenstände der sachverständigen Beratung sind:

1.  HIER KONKRETE RECHTSFRAGEN EINFÜGEN
2.

Aufgrund der Schwierigkeit der Rechtsmaterie und der Komplexität des Sachverhalts und der Wichtigkeit der Betriebsänderung ist die Hinzuziehung eines Sachverständigen erforderlich. Das Unternehmen hat mehr als 300 Mitarbeiter, so dass die gesetzlichen Voraussetzungen von §111 S.2 BetrVG erfüllt sind. Der beauftragte Rechtsanwalt wird Sie entsprechend benachrichtigen.
Mit freundlichen Grüßen 
BR-Vorsitzende(r)
Für den Betriebsrat
Zu 5. (Vorsorge)Beschluss des BR 

Der Betriebsrat beschließt höchst vorsorglich, für den Fall, dass der AG innerhalb der gesetzten Frist der Kosten für die Hinzuziehung der Sachverständigen gem.§ 111 S.2 BetrVG nicht übernimmt (Beschluss des BR vom XX), dass für die Durchsetzung im Rahmen eines Beschlussverfahren vor dem Arbeitsgericht erfolgen soll. Mit der Durchführung des Beschlussverfahrens wird die Kanzlei für Arbeits- und Sozialrecht, RAe & Fachanwälte für Arbeitsrecht Dr. Jörg Hoffmann, Dr.-Ruer-Platz 4, 44787 Bochum beauftragt.

Zu 6. Anschreiben des AG zu 5.

Sehr geehrter AG,

leider haben Sie auf unser Schreiben vom XX wegen der Hinzuziehung der Sachverständigen nicht bzw. nicht innerhalb der angemessenen Frist nicht reagiert bzw. die Hinzuziehung und/oder die Erstattung der Kosten abgelehnt. Informationshalber teilen wir Ihnen mit, dass wir zur Durchsetzung des Anspruchs gem. § 111 S.2 BetrVG die Kanzlei für Arbeits- und Sozialrecht, RAe & Fachanwälte für Arbeitsrecht Dr. Jörg Hoffmann, Dr.-Ruer-Platz 4, 44787 Bochum mit der Durchführung eines arbeitsgerichtlichen Beschlussverfahren beauftragt haben.

Mit freundlichen Grüßen 

BR-Vorsitzende(r)
Für den Betriebsrat


